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aff ein Ulenfch Oent andetn
nicbe xoiffenclich und vorfegs
ltcb beleidigen muffe, ift eine

ABarbeit, woven dag Naturs
Gefess; ohne Offenbabrung, uns
tervicheet,

Der weife Schodpfer hat den lebendigen Cres
aturen gemiffe Triebe, weldhe ju ihrem LBohl»
lergehen unumadnalich ndthig find, eingeprdget.
' Dievornehmyten derfelben find folgende: Sie
juchen Nabrung zu ihrer Crhaltung : Sie vere
bevaen fich fiic Gefalyr: Sie vertheidigen fich,
nad) Bermogen, wenn fic anacefallen erden ;
&icreiben fich, obhne Noth in threm Sefhled)s
ite einander nicht quf, fondern es findet fich bet
Ifelbigen vickmeby eine Neigung fidh ju vexmehs
22 131 9
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ven.  Man trift die 6t angeflibreen Dricbe
aud) bei Thierchen an, die Fleiner als ein
@€ anvforn find, wenn man auf it Bejeigen
aenau acdyt gicbet,

DerMenfdh als das vortreflichiteunter den
lebeudigen und fichibabrn Sefdydpfen , bat
pon dem allghtugen GOt diefe Negungen
gleichtals erhalten, jader Allerhdchite bat fels
bigem nodh mebyr gegeben, idh verfrehe dadurch
sufdiderft Dasjenige, weldyes roir 2as Sefes
ver Matur ju neunen pflegen.  Ein Sefes ift
e & bluf eines Oberlerren,der denlnterilyas
nen verbindet etroas ju thun, oder 3u lofien.
Das Natur Gefes ift alfo dev Sbluf, odex
QCiledes Allerhdehften, welchen er dem Mene
fchen bei der & dhbpfung ing Hery gefchrieben,
getviffe Phidyten gegen SOtt, fich felbfr, und
gegen Den Nedyjten 3u beobachten.  Diefes
natirlige Sefes ift auf der Tafel des menfehlis
gen Detzens, durch den € fudenfal grofiens
thetls ausgeldfchet , Dodh find nody einige
Grund-IWarbheiten freben blieben, wormites
fotaende dievornehmften : Dafein GOt fei 2
vag er ein einiges, allmdchtiges, weifes und
allofitiges IWefen, und daf man felbiges verelys
ren und hochadyten mirffe : Daf man demNechs
fien geben und ermeifen miiffe, toaf man felbis
gem fehutdig : Daf man Feinien beleidigen,
mid memanden das thun folle, was man nidhs
toolle, Daf es einem felbft wiederfare, 2.
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Gefetse fodern von dem, welchem fie aeaeken,
Cinfidyten und Uberlegungen, fotalich i dasd
natfiriiche Gefesse, unter den fichtbabren SHez

{ fcbdpren, alletne den Menfchen gegeben : el
dieer alleine verufinftig {chliefien , nud Bes
tradytunaen anftellen fan  Daf aber SOLE
den Menfchen, die Srundfdte von der Crfdute
nif fetnes ARefens und LWillens , wabibaftig
einaeptdaet, etfennet man aus dem Bijeigen
gewiffer Hetden, elehe von dem geoffenbars
ten gottiichen YRorte nidyté gevouft, und deus
noch aus dem  Lichte Der Matur cxfaut haben,
vaf ein GOt fei s dafdiefer & Otteinia , alle
mddtig. alltoeife und allaiitig , fofalich verehs
tungs wiedig fei.  Ste haben fidy auch, blod
nad der Borfchrift des natlirndhen Sefepes,

| acaen Das hodyie Lefen ebrerbictia , acgen
fich felbit ticbreich, und gegen den Nedyften ges
vecht uud billig verbaften. Der Seift Gotted
befrdftinet, voas ich bigher gefaget habe Nom 2,
14.15. Dennfo die Heiden, fpridht er, die
das Gefeg niche baben, und doch von Lias
tur thun Oes Gefeses VOerk |, diclelbigen,
diexoeil fic 0as BGefeg nicht baben, {ind fie
ibnen felbff ein Gefeg. Damic daf fie bes
yoeifen, des Gefeges YWerk fei befchrieben
in threm Sersen 2c.

Ru diefem Natur-SGefes achbret audh die
PWabrheit, dafman niemand vorfeslich befers

| digen miffe. DieWernunft lehret ung wann fie
audy Eeinen buchftdbligenBefelyiSottes vor fich
a3 bat,
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bat, daf wir niemand das thun miffen, was
wir nicht wollen, daf ¢8 andere ung ertveifen,
Dtun il niemand, dag ibm ju nabe gefchebe,
folglich fehret die Bernunft, dag mwir anpere
auth nidyt beleidigen miiflen.  Fedoch, oeil
die Menfdhen nad) dem Sindenfal groffene
theils blind i Anfebung des natiilichen Sefes
ges, oder doch unadhtfam bei deffen Sriehen
find, foldyes auch jur Crlangung der eigen
Geeligheit nicht hinldoalichift = fo bat es
GO, nach feiner Weisheit und Siite gefallen,
Denenfelben feinen Willen auch  fehrife-
Lich Tund sumadyen, damit fie fich deffen, durdy
fleifraes Lefen beftdndig evinnern, und felbigen
aur Aushbung jubringen befleifiaen mbgten.
Das Budy , worindiefer Wille GOttes aufz
gepeichnet jichet, beifjet die Bibel, vder beilige
Srift.  Ja diefem Budye ift audy verfdies
Dentlic) wicderholet , daf man niemand beleis
Digen folie, tweldhes, fouft das NatursSefes
fchon Lebret.

Gol manaber tberhaupt niemand beleis
digen, fomug folches am allerwenigften foldyen
Perfonen gefdyehen, weiche fid) ohnedem fehon
in bedrdngeten tmftdnden befiuden, und aufer
Gtand gefeet find, nus jufdhyaden. Hieruns
ter 3dble ich aufdrderft ‘arme QBitwen und
9Caifen.  IWitrven find Leute, die ihrer Mns
ner , Aaifen, die threr Eitern durchden Sod
bevaubet worden; jene haben ibre s*\‘roulqlzxzub
ibren
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iften € dhuts auf der LBelt verlobren, diefeibee
befte Pflege und menfdhliche Stirforge. Jene
gleichen etnem Sarten ohne aun, welder jes

‘| Dermans Anldufen offen ftebet , Diefe jabrten

Phlangen, ohne Stiige, die jur Erde gebeuget
find. Siefind Mitleidens-toiirdig, und melys
rentheils anfler Stande ju fdhaden. Kfis ale
fo unbillig, und dem L3illen des Allerhdchften
gang entgegen jemand s beleidigen, fo wirde
Die Unbiligkeit und das SBerbrechen ardffee
werden , wenn man FBitroen und Waifen
Pranken wolte. G Otthat foldes auch ins bes
foudere in feinem Gefefe perbolyten , und voeil
er an Der Beleidigung der LBitwen und qBaie
fen Das ordfefte Mififallen, harte Strafen dare
aufgefeses.  Sm aten Budh Mofe am 22ten,
v.22,23.24. fpridhter: Fbrfolcfeine its
yoer und Y0aifen befeidigen.  YDirft du
fie beleidigen, {oxverden fie 3umir {chreis
en, und ich Yoerde ibe fthreien exhoren, {0
Yoitd mein Jotn exgrimmen, daf ich euch
mit dem Schyoerte todre, und enre Weis
ber YO tx0en , und ente Rinder Yaifen

Yoeroer.
et feben yu folcher Reit, da eine groffe
Anzab! Menfchen das natlitfiche, aud) gefdries
bene Gefess G Ottes wenig adyten: daber Felys
ren fich audh viefe andas izt angefihree BVers
Dot nicht, fondern beleidigen Fitwen und
Baifen ungeftheut,  Jd) habe miv desrwegen
p W) POi2
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borgenommen, indiefen Bortrage ing befons
Dere von der Steafe dey Waifen: Beleidi-
et jureden.  AWarum idy foldyen Sats jum
Gegenftand meiner Gedanten etmdblet, wird
fich bei der Ausfibrung deffetben dufern,

Die Beleidigung ift ein folches Beyeigen,
wodurchein Menfch den andery fchadet , auch
ool frdnet und entritfiet.  lle Beleidiguns
gen geceichen dem Nedyften 1um Schaden,doch
Ecdnfen und enteiifien fie. nicht atlegeit fo fort
Den beleidigten Theil, weil man nicht alleyeit
Weif, vder cinfichet |, 0ag man beleidiget ooty
Den, auch Ofters Die Beleidigung nicht adbtet,
QA aifen Belediger find alfo Leute , weoidye
Kindern , die Feine Citern haben fhaden, ob
gleich diefe fich manches mabl nieht fo fort dags
iber beteben ; weil fie nicht wiffen, ovder bes
greifen, Daf fie beleidiget find, auch folches aus
SladytigEert und Unachtfameeit » Die Der Ko
gend eigen ift, wenn fie es gleidy merEen, niche
adten. €8 fan jemand beleidiget moerden,
nidyt nur, wenn man felbigem auf eine thatige
Weife Schaden zufiaet, fondern auch, wenn
man dasjenige unterldfict, roas man demfelben
auermetfen fchuldig, Die Beleidigung Fan
fomol dag QBobl der Seelen umitoffen und
bindern, alg aud) dem leiblichen LWollerges
ben fbddlich fein, und folches 3u Grunde
tichten,

Daben it diefes voraus gefesset, forvollen
wie
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it nun einige Arten, mwie LWaifen beleidiger
werden Fonnen, angeigen, Diefes gefchiehet jue
focderit : QBenn man fir die Befjerung der
&ecelen derfelben nidht forget, daes doch nicht
nut die gemeine Liebe, fondern audy ingbefons
dere Pidht und Ambt erfodert. Die Seele
it Der edelfte Theif des Menfdhen. DVie Sees
fe ftirbet nicht, toenn gleich der Leib aetddtet
witd. Der Menfdyen Seelen 3u erldfen uud

| felig 3n madhen , bat fich SEfus blut fauee

werden (affen. €8 find aber die Seelen der
Menfdendurd) den Shindenfal febhrverderbet,
ibr Berftand ift verfinfiert, der ABille jum
Bifen geneigt, und ex ermwdblet auch dfters das,
was {dadlidhift. Daber miffen die Seelen
gebeffertiverden, wenn fie in der Jcit und Eo
wigfeit gliclich fein follen.  Hicrmit muf fo
fort in jabrter Kindbeit der Anfang gemadyet
werden: Denn da find die Semibither nody am
allerbeugfamiten. GOttt braudyt Menfchen ju
QBerfreugen, wenn er die Seelen dex Rugend
beffernwil.  Eltern und Lehrerninden Schus
len (ieget fiirnemlich ob, fiix Das Seelen IBolyf
Der Kinder juforgen. Dicfes gefdhichet,wenn
fie genaue Aufficht auf felbige haben : Sie
fleifig sum Guten eemalynen.  Shuen ehrerbies
tige Begriffe von SOte, dem hdchiten Wefen
beibringen : ®en Nusen dev SOttfetigheit,
und die Schdnbeit der Tugenden felbigen Hfs
ters, auf cine lebhafte AR¢ife, vorftellen: Shnen
vie SeyandligFeit nnd Strdflid)eit dev Laster

A5 fleifig
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fieifis nnd mit Nadydruck vorhalten : Sie
sum anddditigen Gebety und emfigen Forfdyen
in@Ottes Alort unermitdet evwecken : Ko
nen felbft tn etnem guten FWandel vorfeudyten,
und Borbidergur Sugend find.  IWaifen ha-
ben Betne Eltern, folgtich find diejenigen, wels
hen die Aufficht Gber felbige anbefolten ift,
nemlich Borminder, Lebrer, Waifen Vdter
ut fo vickmelyr fhutdig, ist ertvebnte Plichs
ten gegen Dicfelbe subeobadhten.  Thun fie es
niche, fondern laffen fich davin nachldgig fine
oen, fo fdyaden fie ven 28atfen an den Seelen,
e find Wrfdacher, dag felbige in diefemund
jenem Leben unglicklich werden,  Kanrool ei:
ne Beleidiguna harter fein, aldroorausein un»
etfetfiger geitlier und ewiger &chade entftes
bet 7 1nd was Fan in Anfehung der Beleidiger
davauf anders, aisbharte Strafe folgen ?

PWaifen werden beleidiget, wenn man
flir ihv feibliges TWobtergehen Feine Sorge
teaget. Sum feibligen LSoblergehen wird jus
focdetft eingefunder Leib, jeitlige Siiter, und
cine Fehigleit, gewiffe Sefdyafte gefchicke ju
vervichten, erfodert.  Ler frant und fehwadh
ift, eder Mangel an Nalrung hat, dabet auch
niche tiidytig 12, etvoas ju eviwerben, von den
Fan man nidytfaaen, daf ¢8 felbigen in feiblis
aen oohl gebe. K diefem allo, fo miffendics
jonigen; weldyendie uffidht tiber Taifen ans
vevtvauct 1ff, Dabin fehen, Daf felbige fo viek
1087
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| mbalich bei quter Leibes Sefundlyeit aufroachs
i fcn]n{\.mr.\. Hierju wird erfodert cine Jlirfors
| ge, nicht fo ol fiir Edfiliche, als gefunde Speis
[ feund rank.  €in Anbhalten jur Magigteit
| und fietfioen fetbessDewegung. Eine Bes
wabtung e allen, der Gefundheit (chadligen
usfdhweiffunaen, alsda findaavjugefdyoing
Des und heftiaes Laufen, unmdpiges Trinclen
| beictbiztemteibe, gar jufdhwereund bavte Are
beit 3¢ Sie mifien denien AWaifen ihre Giiter
und il Erbe ju ctbhalten, und ju permebren fus
hen: Dennobhne Seld und jeitliges Bermi s
gen Ean man heutiges Tages in Der LWelt miche
wobl fort fommen.  @ie find {duldig die
Alaifen bei Seiten eine ehrs und dyrifilige’Pro-
fefron oder Handthierung ) woju felbige ges
fehift find, audh felbfi Luft haben, fernen sulafe
fen.Darinnen fonnen felbige tanftig G Ott uud
ihyren Nechiten dienen, andy ihren eigenen ndbhs
tigen Unterhalt finden. Durdh cinen weifen
Baudes leibligen FBoblergebens  roixd ju»
gleich Dev Grund jurewigen SicEfeliabeit ges
feget. FWenn nun Borminder und Pheger,
pber welchen fonft oblieget , fibev uneripgene
QRaifen ju waden , die Sefundheit derfetben
peidetben durch Hunger, oder {hadtige Speis
fe, vder durch ga ju fdhroere Arbeit, oder barte
@& dhidge. Selbige vermarfofen , und wenn
fic an ibrem Leibe € chaden genommen , fich
varum nicht beBlimmern, Den fimdlichen Bes
gicra
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Sierden und Lhften der Fuaend nidht freuren. I
DieKuder reanen und laufen faffen wenn, |
URD wobiu fie wollen: fo beleidigen fie die |,
Waifen hart. Sie fdhaden feibigen, durdy |
thredibele Sudht, an der Sefundbheit, und tich2
tendadurch ibr leibliges, ofte auch ewiges
LBoblergeben su Grunde. Stnd fie nicht bes
forget vor der Waifen hr Erbe, toeldyes ihnen
anoectrauetif. - Laffeu fie ¢ aus Uiachtfame
Beitverderben, oder ftehlen, oder fich darum be-
triegen. Qearoenden fie ¢ auf fidy 1etbjt, vers
f!clocns,wrpuﬂ'cnr« 2¢. weil ettoa hier auf dep
QSelt Eeitie genaue NRechenfehaft vonihnen ges
fodertwird : So beleidigen fie die IRaifen
febr. Cie bringen fetbige um die Mittel , Wos
dureh fie Eiinftig il SliEmadyen folten. Sie
ftingen felbige in Armutlh und DBerachtung,
Goite S Ot nicht gendbriget toerden , diefes
untedbte Berfahren der Vorminder und
Watfen-Pfieger bavt jubefirafen 2 Halten
fic die LRaifen bei yunelymenden Kabren , niche
aueiner gewiffen Lebens-Art an Laffen fie
felbige Beine elyitine Handthierung oder Pros
feion fernen: Benven fie Eeinen Fleif an,
Denenfelben eine gertigeit ju verfchaffen , ges |
wiffe Sefchdfte ool su vecridyten , Damit fie |
fih dadurch dem Alerhdcdyften gefdllig, bei | 1
9)2enf€!)cn’oc:’tcl\tmnd)en, audy Eiinftig Dapon
ndbten Edunen, fondern laffen felbige als wilde iy
Diume, ohne Jucht und BefReung aufm%id): |
en:
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[fen s To beleidigen fie die TWaifen dadurd hart,

| Sie verurfachen, daf fulbige, alsunbraudys

[bace Leute in Der QRelt 3u nichts fommen, elens

tde, veradytet und niedrig blerber mifjen, da fie

| fonft bdtten grof und gliiclich twerden fons

| nen.
 Waifen roerden beleidiget, wenn man fels
blg’c:n feln Dedyt wiedexfabren ldfjet, fie unters
Driffer. Daf einem jeden,er fei verdy vder arm,

| vornehm oder gering , nady Befcharfeubert der
| ©adye recht gefprochen roerde, ifi billig. Das

natitlige Sefck foderts , GOt gebietets auch
i feinem gefchriecbenen LWorte.  Er fpridt 3u

| Den Ridytern Deur. I, 16.17. Verbovet eure

2eider, undrichret vechr 3yifchen jedexs
mann.  Reipe Perfon (ollct ihe 1m Ger
tichreanfeben, fondern ol den Rleinen
boren wieden Groffen, und vor niemans
Oes Pecion euch {thenen: Denn das Ges
ticbt-Ambe iff GOsees.  Fhinemlich il
OOttt ) daf den Baifen Recht wiederfalyren
fol, Dcut, 24, 17. faget er: Du fole das
Recbr der Sremdlingen und der Waifen
nicbtbengen, und (ole der T0irwen niche
Oas Rleid sum Pfande nebmen.  Uud Efa,
3, 17 befielet der Alerthdchfie : Tracbres
nach Recbr, belfer den Verdritten, fchafe
fec den YDatfen Recbt, und belfer deg
Yirwen Sache. Fragen wit , mwarum
OOt flirnemlich veslanget | Vaf den LWaifen
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Geredhtigheit wiederfabre § So twil et : Weid |y,

ihm arme IGaifen ing befondere am Hergen I
ficgen.  €r i dce YOaifen Varer PF. 68, 6. |;
QBelcher Water fiehet nidyt gerne , daf feine |,
Kinder ungefrdnfer bleiben? Aaifen baben
auch auf Dder TGelt mebrentheils wenig Sies |
iprecher, wenig Schus, wenig Beiptand. Sie |
find fhwady und ohynmddtig, Ednnen fich niche |
verthedigen , daber Fans (eichte gefchelyen,
wann dabei was ju getvinnen, daf ein uns |
veche Ureherl gefchrieben, und die Sachen |
Oer Urinen Gebeuget Yerden Oafj die |
YDitwenein Raub , und die YWaifen eine
Beute feyn miffen Efa. 10,1.2. SOt iff
Destegen felbit etn Advocat und Wertheidiger
Der Qaifen , undwil, daffelbigen Fein Uns
recht gefchele.  AGer dawidet handelt , beleis
Diget nicht nur die Waifen , fondern auch jur ,
gleich ihyren allmdachtigen Vater, und ladet har-
te Srrafe auf fid). SOtt vufet das YWelhe
fiber Diejenigen aus, welche die LWaifen mit
Uneedht vichten. Efa 101, 2,

PWaifen twerden Dbeleidiget, wenn man
fiein Nobt und Diwftigbeit ftecken Idffet , da
man doch Bermbdaen hat, thnen jubelfen und
mit su theilen.  Nodh mehr wol gar dagjenige, |
was andere aus Mitleiden, 1u Dderfebden Uns
tethalt gegeben, toegnimt und raubet, und afs
fo Urfdcherift , dag fie Mangel ferden miiffen.
Dues if eine wnverantworthiche und gav b%rte

(44
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Meleidigung, Der Kirchenraubif ein fdyroes

| tes Werbrethen, welcher deswegen auch am

$eben geftrafet witd 3 TBaifen befichlen nodh
viel gottiofer uid firdfliger. Dott fiiclet mans
aroar einem GOt gebeiligten, dod) todten Ses
bdude, roeldes cigentlich Tein Effen, Srinken
und Kieidung nbhtig hat.  Hier aber nime
mans verfafienen Kindern , armen SGliedern
KEfu , die Kleider , audy taglich Speife und
Srant bediicfen, vor fich felbj aber nichts bes
fiken , al8was gutthitige Herzen, jumnotlys
diieftigen Unterhalt derfelben {chenten und mits
fheilen. LBurde dorten Ananias und Saps
phiva hart von GOte geftrafet , da fic nur ete
toas von dem Selde, toelches fie vor 1hre vers
Faufte eigenthiimliche Sliter geldfet; entroendet,
nadydem fie foldyes vorfyer jum Unterhalre der
Gemeinde SCfu gervitmet Hattens Sie fturs
ben aus gbttlichem Serichte beide pld;lich.
A& 5, 1.(q. 2WBievielwentger wird der, von
S Ottdem geredhyten NRichter ungeficaft bleiv
ben, roelcher feinen Kindern , armen Waifen
dasjenige freventlich raubet, was andeve felbis
gen ausBarmberzigheit, ju ihrer Mahrung, ges
gebenbaben.  Cinfolder Gerviffen lofer Dieh
it einegeraume Jeit in unfern Mauren gefpiihs
ret worden.  Selbiger bat audh unfere Iaie
fenftdfenicht verfehonet,fondern fie aufeine fubs
tile, und Diebes liftige Aeife gedfn t, und vers
fchredentl.Das von mildenHAarde eingeleate Geld
aus felbigen geraubet, Seroif eine harteBeleidin

aung 2
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gung: sz&'ftz’genunbllnmfmbigenbieemvfam
genen @Gaben aus Faulleit und Srevel vor derm
Maule weg nehmen, und fie felbit quf findlige
Weife versehren und herdurch bringen. Date
auf miiffen, wenn man fich nicht von Seryen ju
OOt bebebret , und fein grobes Berbrechen
rcd)_tfd)aﬁcn beveuet, eitlige und ewige Stras
fen folgen.

Weldyer BVater ahntets nicht , wenn feis |
nem Kinde, von einem Fremden, ohne Urfache |0
Schaden jugefiiget wird?> SO it ein Vas |
ter der Qaifen , 1oie folte e denn dicjenigen _
ungefiraft laffen , weldye die Seinen frevents |
lich beleidigen? €r fagets inden angefiihrten
Wovten Exod.22,23.24. X0irft du fie bes
leidigen , fo woerden fie su mir (chreien,
uno ich werde ibt fchreien erboren.  Cin
Wuvm Fefimmet fich , wenn er getreten wird,
und einuaverninitig Thier fdhreiet , wenn es
gedriifEet wird : So fcheeien die Iaifen aud,
wenn fie die ihnen angethane Beleidigungen
inne erden , jumabl, enn felbige hart und
empfindlid) find.  Gie fdhreten und vevgiefien
Lhrduen : weil fie auf der IBelt ofte Feine
Lrdfter und Beiftand haben: Sie fdhreien ju
SOt inilbrem Gebet, und flagen demfelben;
als ibrem Bater ihre Noth.  Crbdret mun dev
Hrr diejungen Raben, dic ihu ancnfen
Plalm147,5." Ob 3 aferdy unverngnftige und
Devachtete Sefchdpfe fid = LBie wiel mefb's'
iy

-
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| irder Das Sefchrei und Sebet feiner KRinder,
ver verlatienen LWaifen, ju Heryen nebmen.
Crerhdret das andadyrige Sebet der Paifen
am alleverfien. Lenndas Franfe und notlys
Teidende Kind wetnet, fouftdie Mutter fo fore
aufmerffam, nime fich defielben an, und fuchet
¢8 ju jktllen, die andein Kinder mfm'cumazscn,
bis Diefem geholfen worden. Arme und frome
me LWaifen find GOttes Kinder, werden dies
| fegedrduget , und fchreien ju SOt in ilren
DOrangfalen, foerhoret exibr Sebet alfobald.
Der weife Sittens Lebrer faget Sir. 35, 17,
SEr verachter Ocr Yaifen Gebet niche,
Det fromme Konig David Hricht SOt
Plalm 10y 14. Du biff dex Yaifen Helfee.
Der Allmddtige verficherts felbft in dem ane
gefiihrten Otte Exod. 22, 23, Y0irff du fie
| beleidigen, {owerden fie 3u mit fchreien,
undich werde ibr {threten erhdren. Was

| foldenn exfolgen? Strafe; So wWird meir
| dornetavimmen , daf ich euch mit Oens
| Schxoerde todtezc,  IBie mbgte man biee
| fragen: Kan denn GO, das allerheiligfte
| und liebreichfte Wefen, ol im Rorn gegen die
(| Menfchen exgrimmen ? SOt fage s bier fels
| ber durch Mofen , folalich muf es wabe fein.
| Dod) freitet GOttes otn und Grim wider
| Deflen Deiligeit und Licbe mcht. Cs ift mwabry
| wenn etn Menfeh vecht jornig wiIed , fo wird
| Deffen Bejtand gemeiniglidy fo benebelt, vaf
o er i Sadhey worliber er sitnet , nicht mebye
D bes
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betradptet, ie fie ift, fondern er ftellef fihfels |,

bige gant anders vor.  Er roeif auch dfters |

aus 3oranicht, waser thut, und fchweifet fo |”

aus , Dap, wenn die Dise fich geleget , er fich |0V

feines unverniinftigen Vejeigens {thamen |,

mug.
€in folher unordentliger und unteislis |

ger Zorn ift in GOt nidht.  Der Sorn gt |/

nidyts anders, als ein Miffallen, roelches man
anjemand hat, und foldyes duferlich ju jeigen

geueigtift , e8 audh wol volicflich ju erbennen |

giebet. - LWenn diefes Miffallen wider das
bife gebet, foiftder Sorn gutund redytmagia,
und an mit der Heiligleit und Liebe wol bes
fteben, jumablwenn der Grad des Jorng,nady
bem Grade des Bofen abgemeffen ift.  Heiz
ligEeit und Liebe erfodern felbft folchen 3orn
1oider Das Bdfe, und fie miffen fid) dadutc
nothroendig juerfennen geben. GOttes Sorn

ift alfo deflen DetligFeit und Liebe nicht entges |

gen, beide Ednnen wol neben einander jielen.
SOt ift die groffeste und reinefte Liebe. A0as
ficbeteraber ? fich felbft , und twas gut ift.
L as boferyt, Fan SOt nicht lieben, fondern

er muf ein Migfallen daran haben, fonft wigs |

de erauflydren fich felbft ju licben, und beilig |
3 fein.  Daber heiffet es von ihm Pialm s, 5,
Du biff nicbe cin GOtr , dem gorrlos
Yefen gefalles, woer bofe iff, der bleiber
pIhsOOE Oir,  GOftes Jorn und Srim if
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alfo nichts anders , als cin Miffallen an den
muthroilligen Siinder, melches er duferlich
durd) Sevafen ju erfennen giebet, und dadurdy
beroeifet, dag ev ein heiliges und gerehtes

| QGefen fei,

i

®

| {0 audy Theurung und »%ungers;motlf. Sicift
2

Cin foldyes Migfallen hat SOtt auch an
bie Waifen-Beleidiger, und da diefe durdy
ibren Frevel daffelbe reien, fofagt der HHErr,
Oaf fein Jorn ergrimme : YBas folget hiere
aut? barte Strafe, Oaff ich euch mic dem
Scbyoerdte tddre 1. ABer mit dem
Sdywerdt von einem geredhten Richter ges
todret witd , der muf eine groffe Miffethat
begangen haben.  er mit dem Scherdt
hingerichtet witd, wird hart geftraft, der firs
bet eines gewaltfamen Todes. Saget nun
©Ott, dafer die LWaifen-Beleidiger mit dem
Sdywerdte tddten wolle, fo muf ityr Berbres
chen, in feinen Augen, grof fein: Denn er il
fic ja redht bart firafen. SOt bat wiel
Sdhwerdter, womit er fhon in diefern Leben

| Die Sinder abjuftrafen pfleget, Da findet

fid) Das Krieges, S dyroerde, diefes friffet Mene
fdhen und Biely, vermwiiftet Sedte und Ldnde,
wenn 8 SOt yur Rache braucht. Theurung
und Hingers-Notl gleichet aud) einem fdhava
fen ©dywerte, wenn der gerechte Richter das
mit heimfuchet.  BVerroundet ein Schwerds,
und verurfadet Schmersien, ja tédret mol gar 3

febe
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feby empfindlidy, undreibet , wenn fievedht s |
berhand nimt , viele Menfdhen auf.  Peftiz |,

Teny mag auch mit einem freffenden Seroerdee. |

verafichen werden: Denn rote Diefes, toenn ¢8
von flarfen Hdnden gefiihret wird , bald aufs
vdumen Fan: fo und noch mebr die Peft,
yoenn fie beftig ifty und fidh roeit ausbreitet.

it diefen allgemeinen, oder andern ber
fondern Plagen il GOt die Laifen-Velets
Diger audh heimfuchen. v wil allerlei {chroes
re Strafen und Serichte tber felbige ergehen
faffen.  Gr it fie mit dem Sdyoerdte tdds
ten.  Siefollen pibslich von der LBelt Fome
men , und nach befinden eines gewaltfamen
Todes fretben.  Sener perfifde Haman crs
Tdutert diefes mit feinem Crempel: Diefec
mar fowol ein Feiud dev vermaifeten Efther,
als ihres Freundes, ded Mardochai , wobin
fam aber diefer Verfolger aus gevechten Ges
richte S Ottes? an den Galgen, Der HEre
miffet den FBaifen-Beleidigern woieder mic
dem aas, 0a fie mit gemeffen. Luc. 6, 38.
Haben fie AGitroen und Laifen betritbet , fo
Idffet er  auch ilbire AWeiber in den betriibten
SRBitwenftand gerabten , und ihre Kinder ju |
OWaifen werden. Das faget er: Und eure
Yeiber 31 Yitwen, und eunre Rinder 315
YDaifen machen.  Dodh bei foldyen peitlts
aen Strafen roird eé nicht bleiven , fondern ¢8
erRen auch ewige folgen, wenn fich dev %{“ain
ens
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fen Beleidiger nicht rechtfchaffen yu SOt bes
Eebren.  Soll ein unbarmber3ig Gerich»
te 1iber Oen ergeben, Ocr nishe Darmbers
sigeit gethan bar Jac.2,13.  Wie wiels
micht fiber Diejenigen , welche nicht nuv die
Barmberzigeit unterfafien, fondern aud) das
au arme QWaifen gefranfet und betribet haben.
Sie woctrden dafiic Pein leiden; das expige
Verderbenn, von dem Angefichte des
%iEcen und von feiner berligen Wlachr.
2 Theffal. ¥, 9.
oMan biite fich Destwegen, dafman LGt
twen und aifen nidht beleidige.  Man Dene
Eenicht , daf ¢8 damit nicht viel ju bedeuten
babe: weil fic aufdev L0elt mebrentheils 1oes
nig BPeiftand haben, und fid) felbft niche vere
theidigen Ebnnen.  Der HEre iff Diefer Leute
ibe Richrer, det fievertheidiget Pfam 63, 6.
€1 ifi Oer Réacher Nabhum 1, 2. Lehe dens,
toelcher den Rorn, und die Nadhe diefes alls
méachtigen Ridyters, fich mutbroillig iiber den
$Hals jichet! daf es mit mandhen nicht fort
wil: dafer Feinen Seegen nody SIGE hat,
audh ol pldzitch dabin geviffen roitd : daf
Deffen Kinder nicht gedeien fonnen , ift mane
dhes mal an DWitroen und LWaifen verfdhuldet.
Beraiff alfo y geliebrer fefer , nidht, was
GOt in den exiduterten Lorten, durch Mo~
fen fagets Tbe fole Eeine XDitxoen und
| XWaifen beleidigen. Wit dOu fie beletes
S 3 oigen,
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Oigen, {oYoerden fie3u mit {chreien, und
ich voerde tbe fcbreien erhéren. So woird
mcin3otn ecgrimmen , daf ich euch mit
dem Schoerdr eddte | und eure eiber
WWitwen, und enre Rinder Yaifen wers
Oen.  QRult du nidbt geftraf werden, fo hiie
vich fite dergleidhen Belcidigungen,

Daflir habet il | Webrteffe Yoble
thater, forol auswdrtige , alg einbeimifche
nicht Urfadye eueh ju flivchten.  Sbr feid audy
in dem Jurhif gelegeten lalben Kabre unfern
QWaifen nod) immer gfinftig_gewefen : jtat Det
Beleidigung habet il thuen PBarmlyerigPeit
ermiefen. Sy habet fie gefpeifet, getrdnFet,
geFleidet, mitGeld befchenfet sc. Gure Aol
thaten ftehen bey SOt im Segen |, und ibe
Ednnetdafir herlige Belobnungen hoffen , fie
find quch beiuns in danfdaren Saddachtnip.

*
¥ *

Solgende Biatter begengen , wag iy
bom 1 Januarii, big jum 1 Julii Diefes 1748ten
Jabres, yum Unterhaite per Waifeninune

fermQBatreul)aufe,betgetragcn.
JANUARIUS. 1943

enr Januar, 1 {pec. Ducaten gab ein toehrs
ter und befidndiger Poblthdter dem TWais
fen-Bater jum neuen Jabiss Sefdyente vor
Die
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die IWaifen, im Worbeigehen, unter Ans
winfdhung alles geijt » und teiblichen Ser
gens, aus S, Jacobr,

8 gt. tourden fiberfchicket, und dabei bes
gehret, etuemin leyten Todes-Jugen liegens
Den Mann cine felige Aufidfung von SOt
erbitten ju belfen, fo auch erfolget, 3u
S. Petri.

Denz. § or. fandte ein drifl. LWollthdte
nad feiner Seroolnbeit , jum neuen Jabhre
aus S. Nicol.

Den 3. 2 thi, 12 gr. bradyte ein geehrter FTRais
fen : Gbdnner felbit , im Umihlage ffunde:
2 thl. 12 gr, vor die Yaifens Rinder in
iordbaufen sum neuen Jabre. 2. den
2 Jan.1748.

"1 Paar Madgen-Schuhye fdhenfte ein
licher Freund, yumneuen Fabre, juS Nic.

| Deng. 2 Sdheffel Korn fehickte ein dyriftlis
ches Ehepaar , jum neuen Jabre, qus
S. Nicol.

2 gr. reichte ein gutthdtiger Freund vor
die IBaifen ein, nemlidh feine erfre Emnals
me, im neuen Sabre, vom Frauenberge.

| ®ens. 1thl.Fam in einem Bettel , inwendig
flunde : shier 1iberfender eim  Qurer
Sceund aus Bielen 1thl. vor die Yais
fen:Rinder. Bielen Oen 5 Jan.1748.

1 thl. vourde von einem gechrten und aut:

| thitigen Haufe, den IRaifen gum befien,
B4 bei
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bei mir ¢ingeteidyet, aus s. Blafii,

Den x. 8ar. erlief eine hrigEl. Freundin, bej
Dem @uafaufetnqcr@cl)cﬁcl Korns vor dip
QWaifen , und begehrte eine Shrbitte fe
thren febr Eranken &Sobn, su'S. Nicol.,

Deno 2 Sceffel Erbien Famen vou den mils
Den Hidnden einer welreen QWitte, qus
S. Nicol,

Denrz. + Seheffel Korn brachte ein chrif,
LWobithdter, als ein Seliibde, und empfaly
fich, und feinen alten Bater der Laifen
Sebete) aus Kehmitedt.

DOen 3. eine Butte vol dinne Bicr fhenkte
etn Waifen-Freund, quss. Nicol.
enis. xthlr. 1o gr, lieflen Tit. Here Paltor
Primar. &tange einfenden, welche fie von
der (80, vathsfehigen Sehneider-Siilve,
sum Unterhalte der Laifen, emptangen.

Qen 16. 40r. fchickte cine duftl. Ehefrau,
undverlangete dabei, daf ilr franfer Maun
inder Waifen Gebete  mit eingefchioffen
wetden mdgte, aus S. Biaf;

1gv. bradyte ein Greund der Waifen feis
ner Gevoohnlyeit nach, mit begelyreer Shrbit:
fe, aug AWenden,

12 g wourden gefendet, fiiv einen Kungs
gefellen in deffen todliger Krantheit ju bes
fen, ausg S, Petri,

Den i7- 8o, lief eine unbenafymee ABobhl»
tbatgin einfenden, und verlangete, dDaf in
Der Sinbitee iy den Eranfen Junggefelien

anvach:
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andddytia forigefalyren tocrden mdgte, aus
Ak g4 a

Bier sut falten Schale {dhentte ein lies
ber 2Bobithdter,aus S. Blaf.

1thl, verelyrete ein woblgeneiater Yaia
fenas.um , als feine erjie Cinnabme indies
fem Zabre, aus S. Pet,

Den19. 4 gr. gabeine ,"' i sum Danfopfer,
vot Die von GOt wied qd)mftcu».m
beit, aus S. Nicol

5§ SBiertel ‘Wh\,wﬁb“nftc ein woblthd:

g28 Ehepaar, und empfab! fich der Lais
kum.x..\ tigem Sebete, aus S. Petri,

Denzo. 1 SeheffelSerfte fchenkte eine dhrift:
licher Sreund , und dberlief fish und die
Geinen der TRaifen Sebete, aus S. Blaf,

Cin neue rauche Mise ein webrter FCol(»
thater einem gebrechlichenTBaifensKnaben,
aus S. Blaf,

Denz2. gar. fieh eine betriibte ABitroe eing
reichen, xmtwn%xgtbreu , Da die YBais
fen tn threm Gebet fiir Den Eranten Sungges
fellen fortfalyren mbgten, aus S, Petri,

| Den 23. Ein Gerichte Rindfleifdh vor die

famtlichen Aaifen dber{dhickten gutthdtige
Eheleute, auss. Petri.
| Den24. 1Biertel Exbfen eine Chefran, und
perlangete det FWaifen Sebet filr ihren fehe
Eranten Mann, aus Eleinen Loechfungen.
D g e

fy
v
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Den26. 1 thiv. lieffen Tit, Here Paftor Lefer |V

einreichen, weldyer denenfelben von mitden | (i

dnden, den Yaifen jum beften, fiberfchir |
cfet worden, von Biiferoda, A
Denz7. 1 Sdheffel Korn fandte ein welrter |
Sdnner, und empfall fich det Waifen Ges
bet, aus Obergebra.
Den29. fiiffe Mitdy jum Brei {chenkee eine |
iwehree Hobithdterin, aus S, Jac.
6 Stibdyen Bier ein beftdndiger lieber |
QGsbithdter, aus S. Petri.

gar. Famen in einem Rettel qus dem Als
fendotfe, der fchriftlige Snbalt war: Lies
ben Yaifen, ich birte euch, faller doch | |

aufeure Rnie , und tufc Oen [icbeny |

GOt ceche inbriinfiig an, daffer mich |
etrerren Y0olle von meinien §einden, und
mit cbriffliche Geduld und Gelaffen:
beit geben, meine Seinde mic Sanfte:
muth 3u fiberxoinden , fie baben ibe
goelofes Maul tiber mich aufgechan,
und reden v01der mich mit falfcherIuns
Ge (Errerre mich 3%Err von meinen
Seinden, aufdich trau ich, 3%Err, mein
GO, bilf mir von meinen Verfolgern,
und lafy mich nichbe 3u fcbanden voers
Oenzc.  DBicter auch den lieben GOt
betslich, dafer mir meine Sreunde e
baltern,und meine Seinde befebren wols
le. 3¢ fehicke biee ein weniges § gr.
GOt fegne es tanfendfilrig.
: Den
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U Denszo. Cin Legeldhen WBier lieh cin dhrifif,
Ehepaar den LWaifen fiberbringen , qus
S. Nicol.

Oen 31. 1 Scheffel Rocken Fam, nebft cinem
Settel aus dev Sratfdaft Hobenfiein, im
fejtern ffunde : Eine gure Sreundin
gottfeliger Y0aifen , tber{ender aus
Oem Aobenficinifchben 1 Scbeffel Rorn,
und verfichertanbed, mic Uberfendung
1 Scheffel Rorns alljgbriich und Ore
Jeir ihres Lebens 3u  continuiren,
GOtried auch diefes in der Haushals
tung aus Gnaden feqnen , und dee
Waifen Geber genadiglich erbhorven,
den 31 Januar,

1 ©cheffetLeiten {chenfte ein wolyl»
thdtiger Freund , und empfabl fich dev
AGaifen Gebet, aus S. Blaf.

FEBRVARIVS.

[Den 1 Febr. 2 Kthl, rourden von vornehmen
milden Handen , jum Unterbalt Der ABais
fen an mich aefchicket, aug S. Nicol.

1 Scbeffel Rocfen fandten unbenahmee
QCohlthater, und verlangeten der Aaifen
Gebet, Gim Sottes Seegen, bei dem Cing
suge in eine neue YBohnung, aus S. Blaf,

|Dn2. 16 gr. lief ein hier durd) reifender
Kaufmann einreichen , und beaehite der
Aatfen Sebet auf feiner Reife , aus
Holyminden,

Den
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Den 3. Cine Butte vol diinne Bier (hentrel’
eine chriftl. Witwe, aus S. Nicol.

Den 4. Ein Geridhte Rindfieifch brachte cinel
ohlthdtige LWaifen » Freupdin , auslk
S. Nicol.

Den 5. 17 Plund Kalbfleifdy fiberfchickte eine
wehrte und beftandigeIWaifen- ABohlthdtes|
vin, aus der Sraffhaft Hobenftein,

e 6. 1 Seheffel Eibfen fandte cine milde |
Sutthdterin, die dev HEer Eennet , und fis
berfief fidy der QBaifen Sebet, aus S. Blaf, |

Deny. 2 Sdeffel Rocken ein WaifensSbdn- |
ner, mit vevlangeter Siebitte, qus S. Jac,

Deno. 2 Rihl. bradhte ein  beftdndiger |
ABoblrhdter, und empfabi fich der Waifen |
Gebet, qus S. Blal, ﬁ

D 10, 1 Paar neue Mddgen » Schube |

t"’:b‘:zi%rc]ctu dyrifificher  Jreund , aqus

S. Nicol.

Je

Den 1. 16gr. Tamen in einem Rettel, nebf
diefen fehriftlichen Subalte: 16 qr. ubet. |
fcbickereine Sreundin , und biccer fich
Oct Y0aifess Gebet aus, 0af fie der lies
be GOt vor allen Ungelick bebiiten |
oolle, aus der Gemeinde S, Jacobi, |

Den iz, 1thl. wurde von einet fieben und bes |
ftandigen SWoblthdterin , sum Unterbalte
ver QBaifen, an mid) gefendet , von Dus
verfiadt.

D 34, 4 9%, Tieh cin unbenabmies (Sre%nb

¢
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|+ Denen Paifen cinveichen , und fich derfels

| Ben Gebet emptelen, aus dem Ambre Kicts
tenberg.

1Den 15, Eine Tonne Kofent {henfre eine
ériftl. LBittwe, aus S. Petri,

IDen17. 120t bradte eine beftdndige WWais
fensSreundin, undverlangete, regen ihre
groffen Leibes S dwachheit, in der IWais
fen Sebet mit eingefchivfien ju werden, von
Harbungen.

|'Den 18. 1 paat neue Madgen - Sdhube fdhente
teein driftl. Freund, aus S, Nicol.

®@en20. 1 Sheffet Rocfen eine hriffiche
ABobhlthdterin, und begelhrte Fiirbitte fi
ibren fehr Evanfen Mann , von der Neus
ftadt.

| ®Den 22. 1Sdeffel Rocfen Gberbrachten 2.
IBaifen , und empfablen ficdh dem Sebete
unferer Waifen y aus der Srafjchatt Hos
henftein,

| ®en 23. 1halben Scheffel Srbfen eine liebe

Freundin , und erfuchete die ILaifen ihe

S Otted geift- und leiblichen Seegen, bei

vem Einguge in ibr neuerfauftes Hauf evs

bitten subelfen. S. Nicol.
1, Biertel Salb fhenfte ¢ine IRobls
| thdterin, und fiberlick fich dev Loaifen Ser
bet, ju S, Nicol,
| ®Den 24. 1vaudhe Mike verehrete ein Gdns
net cinen Knaben, bei der Einveichung cines
aifen; Dudhes, su S, Blaf,

& ate
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6 gt liberbrachte eine WWohithacerin, | umid
und bat fid) dev Waifen Sebet in befondern | 1)

uliegen aus, S. Nicol.,

Den 25. 2.9v. eine unbenalymte Perfon, und
fmm aud) s Sebet mit eingefchlofjen
¢,

®en 26. 1 Paar neue KnabensHandfchube
fchentte eine dyrifil. Bitwe, aus S. Nic,

Nody 1 Paar dergleichen ein driftlicher
Sreund, aus S. Nicol.

Denz27. 6 Nerdbaufifdhe Catechismus : Ex-
emplacia {denfte ein webrter Laifens
Woblthater, yuS. Nicol.

©en28. 2gr. bradyte eine Freundin, als ein
Oanfopfer, aus Grimderoda.

Den 29. 3 gr. 7pf. ein beftdndiger Aol lthds
ter) und verlangte der aifen Sebet fite

fich, aus S. Blal.

MARTIVS,

Den 1Martii, 1 Rl wurde nebft einen Jets
tel, diefes Snbalts , tibergeben : Rier (i-
berfender den YDaifen eine berriibre
YO urxoe 1 Rebl. und bitter, fie wollen
oen lichen GOt bitten , ex wolle uns
Geben Sriede, Gefunobeir, aute Xiab,
tung , und nach diefen die exvige Ses
ligteir. Sowilich den [licben GOre
Oafiiv danken biet 3eitlich und dort exvis
ghich. Wenn der liebe GOce mirLYab:

tung
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tung (chenker, wil ich ein mebres thun,
Oen 1 Martii 1748.  Auswendig ffunde:
Eine beimlige Creugerragerin , Oie
GOt bekant.

1 Scbeffel rbfen iberfchicfte cin rolyls
geneigter Larfen Sonner und befidndiger
GBobithdter, aus S. Blaf,

QDen2. 2gr.brachte ein dhrifl. Freund , als
ein Danfopfer fur die alicEliche Juriffunft
feines Sobnes aus dev Fremde, aus dem
Altendorfe.

1 ©Scheffel Linfen {henfete ein roebyrter
priefterfiger Sdnner , und empfabl fich dee
QBaifen Sebet , aus der Sraffddaft Hor
henjtein.

en 4. 1 Eimervol fuffer Mileh gab ein drift:
lich €hepaar , und verlangete m der Lais
fen Gebet mit eingefchloffen ju fein , aus
S. Blaf,

| Den 5. 12 gr. Famen in einem Rettel diefes
fdriftlichen Snbalts: Tona 2,10, icbas
ber oil mit Dank optern: meine Ges
Libde xoil ich besablen dem HEven, daf
er mir gebolfen bat. 12 gr. EdSmme aus
Sachlen.
Mit s fhbnen Butter-Prezeln erfreuete
eine chriftl. LWittwe, und beftdndige IBobl»
| thdterin die armen YWBaifen , und fberlicf
| fid) derfelben Sebet, aus S, Petri,

| Den6. 29, bradye ¢in reifender .‘BeEEnecf)lt,
' als
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als ein Danfopfer, daf ihn SOt glfits |

Ir@d) un?ge&mb aug Jtalien geholfen , ven |2
Derenburg.

) ine Cénnaboy > 2 R .

2 gr. C”h«ﬂgiim‘;} G a@ cine chrifitiche
Beifteuer am Buftage, S. Nie.
m;‘;‘euwd)ep Bier[dyentte eine dhrifiliche
3ipe , aus S. Nicol,

QDen6. war PBuftag, die ColleQe teug aus,

3u S, Rebl ggr. pf. A
Nicolai 12, - il 1
Blafii B B
Petri o Rk 5 R
Jacobi 7. 20, 8. (a)(b)
Mar, in monte 2. 5, 3,
Mar,invalle I. 18. 1I,

S
summa 36 3. 8,

Hietbei voar der Rettel (a) mit 16 gt Dies
fes Snbalts: Bt , gedenke an uns in
Gnaden , und fchenfe uns deinen Se-
gennach Ociner Giite; folches erbitten
uns 0ie Yaifen von GOrr.

Gngleichen der ;Scttel (b) mit § at. insvens
dig ﬁunbei Dicfes Wenige gebe ich de- ;
sen Waifen, fite mich 3u bitcen, um des | 01
beil Beiff Regierung. :

Den7. 2 Rehl, reichetecine cdyeigiy, Greundin, | iy
ihver
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ifrer [8bligen. Geroobubeit nady: ein, jue

Beibitlje vor einen armen Knaben, welcher

fich im  Waifenbaule w der Werpflegung

befiadet, aus S. Jacob,

6 Cuibden Breihahn fhenfeen dyrifil.
Sreunde, und empfabien fich ver Laifen
@cbet, aus S. Blaf,

12 gt. eine beftdndige LWehithdterin,
mit verlangter Juvbitte, aus S. Nicol.
(Den 8. 4 Prund Hicfe fandee eine dyrifiliche

Qittwe, uud begebrte gleichfals der Wsaifen

Gebet fur fich, aus S.Nicol.

Den 9. 12 gr. Eamen in‘einem Settel , toorin
gefchrieben : Bier aberfende den Yais
fen12gr von der erfien Einnabme meis
nes fMannes. So GOre oeiter bilft,
erde ich det armen Yaifen niche verr
gcffen, aus S. Pet,

Bor 2 gr. Brot lief cin lieber Freund,
als ¢in Quartal-Selibde einveidhen , aus
S. Nicol.

| Den 10, mit 6 neuen raudhen Knaben « Miis

gen erfreuete ein milder LBoblthdter die

Baifen , aus S. Nicol.

1 Eimer vol {iiffer Milch dberfchickte eine
beftdndige WaifenSreundin, aus S. Nic,
|$'Den 1. Bier jur faleen Sdhale (dhenbten
| _ chriftl. §reunde, aus S. Nicol.

'Deniz. 1 Eimer vol (Uffer Milch fandten

moblthuende Eheleute, ausS. Perri.

Boy 8 av. Oerfren-Sraupen {chickte eine
¢ bes
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befldndige Waifen LBoblthdterin, als: ify ol
Ouartal-Seliibde, aus S, Blal; :
Den13. 6gr. wurden uberfchiffet in einemt
Rettel, worin ugleich diefer febriftlige Fna
hatt war: Lieben YaifensRinder bic:| ¢
tet3u GO, das er mein angefangen
Werk 3um beften binaus fiibren voolle, !
oamitich Oen lieben GOrcalleseit dans
fen Eonne. ‘
frifche Wurft, jueiner Mabljeit bradys| 1
te eine Lailen-Freundin, aus S. Nicol.
®en14. 1 {pec. Ducaten teichete ein wels)
ter Gonnerin eigener Perfon ein , felbigenf
bei der fort daurenden ftrengen IWitterung, |
Den Z8aifen jum beften anjutoenden , aus |
S. Jacob, R
1 Biectel Erbfen und 1 Viertel Rocken | |
bradyte ein dyviftl. Vater jum Dankopfer,
fir die Senefung feiner Tochter, aus Srofs | ki
fern Wechfungen. :

Den 15, 2 Scheffel Weiten, |
3 Saheffel Rocken, I
3 Sheffel  Serfte, p
1 Scyeffel Gebfen , mit diefer ans | i),
fehnligen QBoby(that evfreucte ein wehrtges | Wi
fdhdstes Clye-Paar unfere PWaifen, von dem By,
erften GentesSeegen im Sundhdufers Felo | ¢y
2}, und empfabl fich devfelben Sebet , aus |

. Blafii, n

en16. 2 ganke hausbabfene Brote hatten ;‘: -4
’ upe |
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i unbeEanteHande auf die Nollcafel im Lai-
fenbaufe geleget. «

g Mit 18 neuen rociffen Halstichern Fleir

| Dete erne wehrte Boblthdaterin die famtli

dhen Taifen:Madgen, aus S. Nicol.
8 at, lieffen Tit. Herr Paft.Prim.Stane
ge einfenden, welde Sie in Empfang ger
| wommen , fir eine febr Franfe Jungfer ju
bitten, aus S. Nicol,
2 rthir. fandten milde, doch unbenalme
te IBobithater, und verlangeten det L3ais
| fen Shrbitte fi fid, aus S. Jacob,
ADen17. €ine neue rauche Knaben:=IMNige
fdentte ein hrifilicher Loblthdter, aus

S. Blaf,

Den 18, 1Rehl. wurde abermalhl von einer
lieben wnd beftdndigen LWoblthdterin, flc

| Die Baifen an mich tberfehiffet, von DOuv
derftadt.

4 gt. lieflen dhrift(. und gutthdtige Eler
feute an midh, den LBaifen yum bejien, ens
reichen, qus S.Blal,

Den 19. 1 Nthaler fandten unbenahmee
Greunde den armen LBaifen, und baten fich
dabei derfelben Gebet aus, von Kehmitdde,

IDen 20, Ein Seridyte Rindfieifd) (chenFren
driftl. Waifen-Freunde, jur Speife fie
die [dmtlidhen Waifen, aus S, Blaf,

IDen21. 124t gab eine liecbe Tooblthdterin

dem ZBaifensBater, auf dem Kuweh Weoe,
€ 2 Jum

1
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st Unterhalte der Laifen, aug 8, Nicol ¢

Denzz. 3 Scheiben Butter, fiffe Mildh putl {
Suppe;, und vor 2 gr. Semmeln fandtenp
betriibte Eltern, und vevlangeten Fhvbitte! s,
fur ibr tod-Franfes Kind, aus S, Blaf}

Den23. 1uthl. wurdeinder Abend-Stunde,,
mif einem Settel von unbetanten LBolls
thidterneingeveidher. Der Fnbalt des Retal!
tels war: Ibe Yaifen bicrer doch Gote,| |
daf er uns feine Guade, Gk nnd Sees|
gen 30 0em neuerkaufren Haufe geben
wolle , daff wir obne Widerwarrigsf
Beit , und inSriede einsieben ESnnen.|
VOovor wir GO danten wollen undf
Oer Yaifen auch ferner gedenten.

8 gt Eamen an die I aifen , mit dewmin,,
Begelir, eine fehr fymache und Eranke Frau |

ing Gebet mit  eingufdlicfen , aus|
S. Nicolai.

4 gt. Geld, und 6 Kauten Fladys fands b
ten Tit. Heve Paft. Primar. Stange, nebft [,
einem Jettel , melches eine’ Freundin voum |
Lande an Siefiir die Waifen, fibermache.

Km Settel fFuude folgendes: 4age. unds |

Rauren Slacbs 1iberfchitker eine von |

Hetsen betriibte Sean denficben Yai» | "t
fen, mic Bitce, GOet herslich angue | 1
fleben , da§ e fich ibter auch in Gnas | Vit
Oentecbarmenxoolle , nach dem mors B
gendenLvangelio: Yeil exxpeiff, wie M

arof )
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arof meineLlobe. I Efu, dun Sobn
David, etbarme dich mein!

BDen 24. 4 tthl, e eine vornehme LWaifen-
Gbdnnerin fiberbringen , von deren milden
Handen unferearmen LBaifen fchon- viele
QBobithaten empfangen , aus Nielers
Gebra.

Oenz2s. 3 Paar neue Handmiffe fchenfete
ein dyriftlicher Freund den armen LWaifen,
und empfabl fich Devfetben Sebet, aus
S. Nicol.

dDen 26. 12 gt. bradyte eine Sungfer jum Una
terhalt Der Waifen, aus s. Jacob.

NDen 27. 3 Eimer diinnes Bier gab cine frote
me LBitwe, aus s. Nicol.

ADen 28. mit drittehalb Eller gelben Tudhe 3u
Auffchldaen, beforgets eine mebrte und be-
ftdndige ABoblthdtevin die Waifen , aus
s. Nicol.

enzo, 12 gr. lieflen Tit. Herr Diac, M.
@ll)arbteiurcid)an, indem dabei Fommens
menden Settel flunde : Eine NTureer,
yoelche nach langoierigen Leide wies
dernsm Sreude an ihren Rindern exles
ber, fendet biermiri2 g und empfieh»
let (ich und die Jhrigen in Oer Waifern
andacbtigen Gebethe.  Liordbaufen
Oen 30 Martii 1748. M. Eilbarde.

tDenal 8 gt. fandte ein dhriftl. Vater in eis

1 nemBettel; worin gefdbrichen ; Peil der
' € 3 allepa
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allethdchffe GOt mein Séhnlein nun:| v
mebro ein Jabe erveichen laffen ; fo xoill wil
ich O1e Y0aifen gebeten baben, denfebs i
ben ins Geber mu cinsufcblieffen , daf
GOt ibn moge feener in allen Gnaden
bexoabren. % A K. s.Blaf.

AL B LL IS,

OenrApril. srthl. Famen von Tit, Heren
Paft. Primar. Stangen, welde fic von eis
nem beftdndigen WhaifensSodnner in Em-|
pfang genommen , mit vetlangeten Sebekl
firr Den voehrten FBoblthater, aus s. Nicol,

Den2. G balbes ausgefdhladytetes Kalb
fchicEte cine unermudete LWaifens»Freundin,| |
und empfabl fich derfelben Firbitte , aqus
Haverungen.

1 Seyeffet €rbfen rourde von einem uns|
benahmten LWobhlthdrer fberbracht, aus
s. Blaf, ,

etz 2rthl. fandten SOt befante betrfibs
te. Eltern, und begebreten Fiwbitte fir il
febe frankes Kind.

®en 4. 49t bradyte eine brifEl. Mutter, und |
verlangete, daf the febr {dhwacdhes Kind|
gleichfuls in der Latfen Gebet eingefchlofe | . I
fen werde, auss. Petri,

Dens. 16ge.in-einem Jettel, worin gefehries|
ben: Ibe lieben Waifen , {chliefft in| ¢

. ener andachrig Geber mic cin eine febe| i

vege| N
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werlaffene bedrangere YOitwe, undbits
tet GOrr , daf ex fich ibrerin Gnaden
erbarmen yoolle, ibr Recbt ans Liche
brinden , und ibt einmabl aus ibree
groffen Uncube und Procefe belfen
volle.

en 6. 12 or. turden an die LWaifen einges
reichet , mit Beaehe , einen febr Franten
Mann in ihe anddchtiges Sebet einufchlie(?
fen, qus s, Petri,

Ein Paar neue Mddgen- S dhube fdyent:
te cin chriftl. Freund, und empfabl fich der
ABaifen Sebet in befondern Anliegen, aus
s. Nicol.

| ®eng. 2o tthl. weldecin fiebhaberSOttes,

und unfer armen LWaifen wobt bedadytig
und giitig, in feinem Teftamente, jum Uns
terbalte der IBaifen vermadpet , wurden
von deffen hinterlaflenen Erben bagr und
vichtig ausgesablet, au s. Nicol

g Sdyiitten Steob fchenbte ein beftdndis
ger OBobithdter in die Bettfiellen Dev TWaie
fen, aus s.Blaf,

15 Sdifitten ein anderer Waifens Gdna
ner ju gleichem Gebraudy auss. Blaf,

H Demog. 6 Shiitten Stroby verehuete ¢in

Universitdts

hriftl. Ehepaar, aus s. Perri.

Andecthalb Scheffel Rocken fandten uns
benabmte drifif, Sreunde jum Ofterfefte,
aus s, Petri, )
¢ 4 16 ¥,
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- 16 gt. fdhictte eine gutthdtige Witive, al8
<in Geliiboe jum Ofterfefte, auss. Perr.

49t etne Freundin , und beachree Fite
bitte in ibrer groffen Schroachheit , aus
Bervesleben,
Denyo. ggr. fandte eine beftdndige LRobls
thaterin , als ein Gellibde jum Oiterteft,
aus s. Blaf,

Cinen neuen Hut (denfte cine dyriftliche

Sr\e:gnbltxx einem  8aifen-Kuaben , aus
s, Nicol,

2 neue Hite verehrete ein licher ABohls
thater jroeen PWaifensKnaben, weldye yum
erftenmablyum beil. Ybendmahl gegangen,
aus s. Nicol,

. €in Paar Falblederne neue Hofen gab
ein bejtdndiger Ioblthdter einem LWaifens
Kaaben, und empfab fich ver LWaifen Ser
bet, aus s. Nicol.

Dentr. 2 Paar neve Médaens Handfchube
fchentte eme chriftt. Witrwe, aus s. Nicol.
+ ©dyetfel Rocfen febickten unbenalhmte
QBoblthdter der armen Waifen, aus s. Nic.
1 Sdyeffel Serfie eine beftdndige Bol(-
thdtevin, und empfabl fich der Waifen G-
bet, von Sroffen Werther,
. 3 riftl. Freunde, weldhe den Brunnen
im Watfenlyaufe toleder in guten Stand ges

ebet y feyenften ihren Oerdienten Lohn 2.
Qus s, Nicol, 1,qug s. Petr,

DOen
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D 12, 2neue Riemen , jum Sebrauds an

et Orgel, {chenkee e roehyreer LSobylthdter,
aus s. Bia(,

Einen Eimer vol {uffer Mildh fandte eine
wehytejte LBohlehatevin jum Ofterfeft,aus
s Blaf.

r Gimer vol fiffer Milch eine andere
toehttefte LS oblthdterin; auch aus s, Blall

g or. {chenkte ¢1u Sungaefelleden armen
LBaifen dafiv hm Ofierfefie ghtlich ju thun,
qus s, Nicol,

1 Gimev vol fiffer Mild) eine webyrtefte
ABobithaterin, ous s. Jacob.

QDen13. 2 gr. bradyte ein Freund, als cin Ges
libde jum Offerfefte,aus Kleinen L3enden.

Die Heven jum Kuchen baken gab eis
ne dyrifil. Sreundin, ihrer guten Gewohns
heitnad) umfonft, aus s, Nicol.

2gr. gab mireine fromme Beicht = Todys
tev fiie die Waifen, tndem Stiftes, Crucis
wohnhatt.

1l febicfte eine geehree ABitwe, alg
ihr Setfibde jum Ofterfefte, aus s, Blaf

1 Paarneue Knaben: Schule (denfre
t¢ ein chriftl. Freund , und cmpfahl fich deg
Waifen Sebete, aus s. Blaf,

Den14. 12 Stlibichen gutes Bier verehrete
ein lieber Freund den armen Waifen jum
Ofterfefte, aus s. Nicol.

1 fpec. Rl dberfdyichte eine pornebme

€5 Woble

Bibliothek

http://purl.uni-rostock.de
Rostock /rosdok/ppn168877453X/phys 0045

DFG



X 42 =

ACoblthaterin, alg ibr Gellibde auf das
beil. Ofterfeft, und licf bitten , fie in et
QBaifen Sebet mit enzufchlieflen , aus
s. Nicol.
QDenis. Ein Cimervol fiiffer Mild) gab eine
welyrtefte Aoblthdterin, aus s. Nicol.
1 {pec. Ducaten fam von einem rehrien
Gonner aus s, Blaf, Der  beifommende
ettel meldete folgendes : Beliebreffe
Waifen, ich erinnere mich, dafich im
vergangenen 1747 Jabr , an den 2ten
beiligen Offercage, 0a meine liebe Ebes
frau febe codlich Erank darnieder lag,
euch erfuchre, 0af ibr mitmir GOtcum
Gnade und Seegen antufferr mdgeer,
Oamit meine Liebfie 3u mein ynd meis
ner Rinder Srende voiederum ibre vo:
vige Gefundbeic etlangen und bald
Yoieder aenefen mogte. Da nun det
gnadige GOceunfer Gebetly erborer, (o
uberfchicke hiermit eine geringe Gabe
an ench mic demunfcbe, Oaf Oer gnie
Oigge GOt fernechin ener gnadiger und
barmbetsiger Vatee feyn , und (o 0ol
euch als mich nebff meiner lieben Srau-
enund jamelichenAngeborigen befehiis
gen und virerlich erbalten mdge, damic
wir auch in Jutunffe feinerEhre unab-
lafiges Lob fingen Eonnen. Dicfes
“ wetleibeer uns und alles Gbrige, wacs
e ‘ um
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um it ibnerfuchen, um JE Cheiffi
YO:llen.

Deni16. Bier yur Balten Schale fchenchee cis
ne chrifil. Bitrwe, aus s, Nic,

en 17. Gnen Eimer vol (Gffer Mildy eine
chrifil. LWoblthdrerin, aus s. Nicol,

Bier yur Falten Sdyale lief cine unbes
nabmte QBaifen-Freundin einverchen , aus
s: Petri.

Den 18. flfle Mith 3um Brei wurde ven
einev wehrten L8oblthdterin gefchicket, aus
s. Blafi,

Den19. 1 Stuck Cifen-LBerf mwurde von ¢is
nem dyrifil. Freunde umfonft vecfertiget, su
S. Hid(;

®en 20. 2gt. Famen fir einen febyr Franfen
Mann su bitten, aus s, Blaf;

2 Rtbl. lieffen cine adeliche A aifens
Godnnerineinreichen , und verlangeten det
AWaifen Gebet fic fich, aus Bielen.

Den 21, 2 gv. brachte cinmebrmaliger FBok(»
thacer, und fiberlieh fid) der Waifen Sebet,
aus Puftleben.

1Gimer vol fhffer Milch und 6 WPund
Hirfe jum Brei faudeen unermidete LBol(s
thdter, aus s. Nicol.

Den 22, 16 gt. licfen Tit. Hert Diac, M. Gil»
barde cinveichen, im Jettel ftunde: Dem
grofen GOt 3ur Dantfagung fie das
echorte Waifen«Gebeth und verliches

ne Genefung, {cnden hier denen m?z’-

\ en
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fest oebrre Ebeleute 15 ge. mic dem
Veclangen, fie noch ferner dem Yais
fen Geberhe mic cinsuverleiben, Liords
baufen Oen 22 Aprii Anno 174x.

M. A, R. €ilbardt.

Den23. 2 Schoef Kdfe febenfte den armen
LBaifen, etn denenfelben geneigtes chrifils
Ehepaar, aus s. Nicol,

Den2s. 3 Pund braune YWolle, und einen
Hanget-Lopfvol Mild) chyickte des Abends
elne Braut, und verlangete , vaB b die
Waifen ju theen neuen Stande SOttes
Guade und Seegen erbitten helfen mogtern,
aus s. Jacob,

Den 27. 1 Korb vol Mbhren fchickte ein drifte
lidher Witrwer yum Unterbalte det Waifen,
aus s, Nicolai,

Cinen grinen Nof feines verfrorbenen einigen
Sobnes, bracdhte ein dwifil. Greund , und
berlangete , daf felbigen nun ein ABaifena
Knabe tragen folte, aus dem Ymte Klets
tenberg,

M A ] V S

Denr Maji. 2gr. reichete eine unbenahmee
LSobithdterin ein,
8 gr. fandten beftdndige Wohithdter,
Qus s. Nicol,
Den2. 1 Eimer ol {hiffer Milch rourde von
gencigten Iaifens Freunden gefdicet, aus
s, Nicol, Oen
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Den3. 2 Sribdyen gut Bier (chenfee eine
chrifil. Witwee, qus s. Nicol,

Deng. 1 TYL. Fom tn einem Rettel mit dem
febriftlichen Snhaite: Fbr hieben Paifen
bier xoilich ein #lein Gefchenke tiberreis
chen , daff ibe mich micin ener Geber
fcblieffer; 0aff mir GOt yoieder 3u meis
net Gefjundbeit beifen wolle : Yeilich
nun faftein Jabrbabe cinc aussehrende
Rrankbeit gebabr. Tcb aber an det
Gnade GOrres niche s00¢ifle, dacr ein
gnadiger GOte ijf auch wird er Bagms
betsigbeic an mic thun, aus der Grafs
fhafe Hobenfiein den 4ten Maji 1-48.
Den 5. 2 neue Hiite, vor LWaifen-Knaben fis
berfdifte ein denenfeiben geneigetes dyviftd,
€hepaary ausS. Petri

Den 6. 8 gr. batte eine unbenalhmee FWokls
thiiterin, vor der Betfrunde, einem YWais
fen-Knaben eingelydndiget.

1 Eimer vol Mikeh und Hirfe yum Brei
fchencre eine befidndige TG aifen-Freundin,
aus S. Petri,

Den 7. 1 Nibl. reichete ein webreer oy
thidter nebft einen Settel ein, inwendia ftuns
de: Mleinjabeliches Geliibde undDant
Opferan die Waifen : Yeil mich de
licbe GOre diefes Jabr aus einen (o
geoffen und {chyoeren Derdenff eviofec
bar. Nordhaufen den 76en Majiiz48.C. K.

Milch
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Milch jum Brei fchentre eine beftdndine
ABobichaterin, aussS. Nic.

4 gt. Seld, 12 frifche Semmeln, ein
Hangel Toptr vol Mild) rourde iberbradt,
und begehree, emne febr Franfe Frau ing Se:
bet mit cingufdlieffen. Bom Frauenberge,
Den 8. 1 (pec, Ducaten fandten eine Hody-
wohlgebobrne LaifensSodnnerin und eme
pfablen fich der Loaifen Sebet, vom Bies
len.

g ogr.und 1 Sdyob-Flachd gab eine ber
ftdndige QBoblthdterin, und verlangete der
9Baifen Sebet fhr fid) , aus Kehmiiedt.

6. Hausbablene Brote [chifte ein chriftl.

Ehepaat bei dem Cinjugein iht neu erfaufs
tes IBohnbauf, und begehrete der Laifen
Gebet um Sefundeit und Seegen, aus S,
Biaf.
@en 9. etlige Stikchen von bunten Thpfers
Sefchivee {henckte eine chriftliche Freundin
venen IBaifen jum Sahrmarctee, aus San:
gerhaufen.

Mmit 43. Lodhfuchen und 86.Schuck,
hen erfreuste ein chriftlicher Sreund die
Baifen jum ZKabrmarfte, und verlans
gete derfelben Sebet, beim Einguge in fein
neuerkauftes LobneHausg, ju S. Nicolai.

1. thl.. rourde eingereichet und begehyret
cine felyr franfe Frauinder LWaifen Sebet
mit einjufchliefien, ausS. Jac.

4. gt vourden gebracht Juvbitte ju tl)fqn

ug
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flir eine febr franfe Magd , ausS. Jac.

en 10. 2 at. fhenclte einin der Schlacht bei
Keffelsdorfvermwundeter Solldate, weldyey
fich bier bier heilen [dffet, aus Bielen.

12. gr. Famen, cine febr franfe Jrau
ing Gebetmut eingufdhlicffen, von Bleidyes
roda.

Qen 11, 2 gt. far einefehr Franfe Frau yu bits
fen, 3uS. Jac,

Bier yur Falten Schale (chifte ein den
ARaifen geneigetes Ehepaar, ausS. Nic.
®en 12, mif einem Eimer vol Mitdy befdhents
ten dhriftl, LBoblthdter die LWaifen, aus

S, Blaf,

Den 13. mit 34 LochTuchen erfreuete ein lieber
Woblthater die Laifen, aus S. Nic.

2. Sdheiben Butter und 2 Stibchen
Dutter-Milch {henkte cine dhriftl, Freuns
Oin, aus S. Nic.

Den 14. 1 Butte vol BDier {dhifte ein Sdnner,
aus S. Bla(,

5. Meichs Thaler verehrete eine tugend
belobte Sungfrau, nachdem fie fich in dem
WBaifen - Haufe berum fllren faffen; und
fibec Die quten Aujtalten gefreuct, aus; deg
Sraffdhaft Hobenfiein,

Denis. 7 Plund Schweine Schmeer fehickte
eine dyrifl. Litrve und mehrmalige LWol(-
thdterin, und empfabl fid) der Waifen Sex
bet, aus dem Altendorfe,

Den
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@¢n 16, 4 gr, wurden eingereichet fiir eine
Franfe §rau jubitten, in Fleinen Furra.
Qen 17. 1(pec. Ducaten fandte ein wehreer
Gonner, jum Unterbalte der Aaifen ¢ meil
ev vernommen, daf Die Anjzalhl derfelben
gtof fei) aus S, Blaf.

16. gt. licfeine beftandige L ohithdtes
tin etnreichen, und verlangete der IBaifen
Giebet in ihren befondern Umfidnden, aus
S, Blaf,

Oen 18. 1 Sdeffel Serfie fehickee ein lieber
ABobithdter, aus Salta.

1 Bievtel Erbfen eine Freundin, und
begebree der FBaifen Fhiebitte in ihrer grofs
fen Leibes Schwadbeit, aus GrofeIBech-
fungen.

Den 1p. 6 gr.reidyte ein chriftl. Freund ein,
toeldher denen LBaifen fehon dfters Gutes
gethan, und empfabl fichin feinem befons
Dern Anliegen derfelben Sebet, aus Bleis

cheroda *
1. THI.

* Den 19 Maji Abends jwifdyen 9.und1o.
Uhe tard Tit, Hevr Fohan Michael Sichel
Paft.ad montem B. Mar.Virginis. €t ets
blifte anno1-02 Den 22ten Juoii albier ju
Nordhaufen das Lidht der ABelt. Deffen
Herr Vater ar, Herr Andreas Heinvich
Gicfel biefiger Raths Apotheber. Seine
Tieben Clteyn fuvben gav frihe. Die Frau
Nuts
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v Rthl. fechicEte eine unbenahmee Tohls

thdtevin, aus S, Nicol.
3 Stiis

Mutter im4ten, dev Herr Bater im fiebens
DenZabre defjen Alters. € trequentirze uns
tev Do Aufficht feiner Vorminder das bies
fige Gymnafium. Z0gAnno 1722 den 3ien
O&ob. nach Sena, frudicte dafelbft 3 Jabr.
Befuchte hierauf auch Halle , Leipzig und
OWBittenberg.  Reifete hernach nad) Hame
burg und Yitona, und vouda ing Mectlens
buvgifche , woetfichin die 10 Jabr aufges

balten.  Aono 1739 wurde der Tobhlfelige

von €. HodEdlen und Hodyroeifen NRath
Diefer Reichs-Stat, nach dem Ableben des
feel. Heren Paft, Bimmermannsg , aus dem
OMecElenburgifdien jum Pattoratder Hofpi-
tzler S, Cyriaci und Elifabeth; und aud

sumEdituat juS.Nicolai berufen.Nach vors
ber gegangenen Examine twurde devfelbe
den 11 Decembr. 1739 von dem gangen

HodyElrtoiicdigen Minifterio in derHaupta

Firche S. Nicolai ordiniret. a der nodh

ito im@eegen arbeitende Tit. plen, Hevs

“Paftor fefer, Damabliger Paftor in monte
B. Mariz Virgin, Anno 1741 ¢n 3 Augufti
pon Det Semeinde ju S. Jacobi jum Paftore
ermwdblet worden, erbielte der Lohifelige,
inder am 12ten O&obr. 1741. angeftelleters
Previges Tah! am Sraucnberge) die meis
o fisn
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3 &tiibidyenBreihan fandten dyriftl.Ele:
feuteund GRobithdter, aus S. Nicol,
2R tbl. gab eine chriftl. und den Waifen
gencigte ARitrve, und verlangete derfelben
Gebet in ihrem Alter, aus S, Nicol,
13 gt. brachte c¢in lieber Freund, aus
G olEramshaufen.
®enz0. 2 Meben {chone DMebl, und vorz gr.
Brot {dickte ein licber LWoblchdter, aus
dem Altendovfe. *
Den

fien Stimmen, wutde aud) den 29 O&obr,
Offentlidh eingefiihrer.€r verwaltete das an-
befolhlene Ambe mit mdgliger Sorgfalt und
Lreue,bis er am oben gemeldeten Abend ,an
einem bigigenFriefelFicber feelig entfchlief,
®Den 20 Maji diefes 1748ten JFabres vourde
Herr Chrifian Andreas Klein{dhmidet mit
Confens det Tit, Herven Infpedtorum, von
Den Herren Adminiftratoribus , nach dem
Abfchiede Herrn Ludwigs , sum FRaifena
. Informatore cingeftihret. €8 iff Derfelbe
ein gebobhrner Norvbaufer. Ergieng anno
1744 aufdie Univerfitet QLRittenberg, von
Oa nady Berfliefung ecines Jabres, nach
. alle, oo ex 3 Jahredem {tudio theologi-
co obgelegen , und auch 3tehalb Jabe im
Q}S}lilfmbau&ba&[bﬁ informiret. &O1E
. Jafie fetbigen, qud) an unfeve Loatfen; im
Gegenarbeiten.
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Denzr, 6 Pund frifdye ABurft fief ¢in guts
thdtiger Freundeinreichen, aus S. Petri
Den 22. 5§ Rebl. Tamen anSolde in einem
Settel, diefes {dyriftlichen Jnbalts: Vor
Oie Yaifennibertbommens thl. von ¢is
nem Sreunde aus Oer GraffchaftSobne
ftein. Sie yoollen ibn GOtt inibrem
Geber mit vorrratten ; Oaf fich Oer
barmbersige GOtc fein erbarmen, und
ibnaus fetnen L¥obren belfen wolle.

Oen 22 Mlay 1748.

2en 23. 1 Nthl. wurde von einem unbes
nabmten AWoblthdter (berbradht, mit dem
Begehe , eine felyr franfe LBeibessPerfon
mit ing Sebet eingufchlicffen, aus S. Jacob.

Den 24. 3 gt. fchenkte cine drifiliche Sreuns
diny und empfabl fid) dev LWaifen Furbitte,
aus S. Nicol,

Den 25. 1 Schod Fladhs verchrere eine
SBoblthdterin, und verlangete der YBais
fen Gebet in ihrem Defondern Anliegen,
aus Groffen Wedhfungen.

Bier sur Falten Schalen fchenbeen bes
ftandige ABoblthdter, aus S. Nicol.

Den27. 6 Stibidhen gutes , und 2 Eimer
dinnes Wier fiberliefen dyrifil. Ehegatren
venen aifen obne Entgeld, ju S. Blaf,

en 28. 12 ot fiberbrachte eine Lolylchites
vin, und befahl fich der Waifen Fhirbicte,
aus Sroflen Loechfungen.

{ Den29. 4 gv. tamen'an midh in -¢inem Bettel,
D2 Dits
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biefes fchriftlichen Snbalts : Biet 1ibees
fchicke Oen armen Yaifen in dem
Liordbaufifchen Yaifenbaufe 4 agr.
bitte , {ic wollen GOtt helfen micrvor
mich bitcen: woeil er miveine Leibess
Befchwerung bat aufaeleges.  Vers
Hoffe auch mic GOrres sHiilfe, und det
Yaifen Gebet folcher LeibesBefchyoes
eungentlediger 3u werden. Gegeben
_3uXTiordbaufen den 29 Mlay 1748.

Den 30. 13 alte Hiite fdrbete ein dyriftlicher
Sreund ohne Entgeld, 3u S. Nicol.

Den 31, die Hefen jum Kuchen batfen fchents
tecine unbenabmte Freundin , ihrer guten
Getvobnbeit nad, aus S. Nicol.

1 Gimer vol fuffer Mild) cine wehree
IWoblthdterin, aus S, Jacob,

0 YNGR YR

Qen1 Junii.” 6 gr, Famen in einem Betted, in-
wendig ffunde: Hier aberfende ich den
YDaifen 6 gr. fie eine febe Erante Ulucs
ger3ubitten. XOenn Oer liebe GOt
bilft, xoil ich einmebres thun, aus
S. Jacob.

Den's. Gin halb Sehok Kafe (henfen |

chriftl. Greunde jum Unterhalte Dex Aair
fen, aus S. Nicol,
1Paar neue KnabenSchube vevehrere
cine dyriftl. LWitre, aus S. Nicol.
D3, 16 gk, Lieh ¢in wnbenabmees %Bt?b,lﬂ
e
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thdter einveichen , und empfabl fidh dev
GBaifen Sebet.

Den 4. Einen Korb vol Sallat {denfre eine
dhrigil. Freundin, aus S. Blaf.

Dens. Bier yurfatten Sdyale gaben fiche
ABohlthdter, aus S. Nicol,

@en7. 1Rhl. fein Silber fandten Tit, Here
M. Eilharde, o anfelbige fibermadyet, im
RQettel ftunde : Yebrreften Sreumnde &
Yeil mich GOt miteiner fehr veiffens
den Giches Reanckbeir heimgefucbet
bat, und ich vor Schmer3en und reifs
fen faff nicbe bleiben Ean, o erfuche
oienft: freundlich Oie licben Yaifen,
ooch ein chriftliches Geber und Siirbics
tebei GOre3uthun |, daff e mich von
bicfit Maladie befreien wolle. Sende
inliegend eintlein Prefent an das Yais
fenbaus. TYcb voerde fermer als cim
Doblithater der Yaifen forgen. Aufs
{hreift: 2Andas Paifenbaus in LTotds
baufen.

Den g, 189r. e ein dyriftl. Ehepaar einteis
chen als die erfte€innabme in feinem neuers
fauften Haufe, und empfabl fich der IWaifen
anddchtigem Gebete, Daf GO(t in der neus
en Bobuung Seaen und Sefundleit (den»
Eentoplle. S. Nicol.

Deng. 1NthL o gr. Famen von ¢iném vornels
men Gonner in einem Jettel, die Beifchrife
wat ; Bievnric tbeefende depen Yais

R 3 fen,
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{er; mach meinem jabrlich werfpraches |

nen Geliibde, 1 Rebl, 9 ge. Liorobaufern | o

Oen § 3um, 1748. nt3.p.
Den 10, 3 Scheffel Rocken lieffen unbenabm:
te WaifensFreunde Gberbringen, und em-
pfablen fidy dex Waifen Gebet , aus
S. Petri.
Deni. 4 Stibdyen Bier fchenkee eine liche
Steundin, su S, Nicolai,

Su 4 MdadgensMusen Cattun (chickre ¢is
ne Braut, und verlangeten der Iaifen Ger
bet ju ibremneuen Stande, aus S. Jacob,

Oen 12. war Buftag, und befrug die Col-
leéte vor Den Kirchehiven , aufs Quartal
Trinitatis ju S.

Rehl. ggr. »f.
Nicolai i3 18 1.0
Blafii YR WA
Petri > R0 [ R
Jacobi 5«7 36 1 )
Mar,in monte 4. 7. 3.
Mar,invalle - A A

Summa 37 IL %,
@xcx-bgimarher Rettel (a) mit 4 ar, diefes
fchrifelichen Subalts : Opfere GOre
ibanfi, und besable dem sAochften deine
Geliibde,
Den 13, ggr. fandte ein drifil. Chepaar, und

bat fich dev Waifen Furbitte aus , ju
S. Nieol, oen |
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Dentg. Vot 2 gr. Brot {hickten gutthdtige
Greunde , als ibt Geliibde’ jum Quartal
Trinitatis. S, Nicol.

®en 15. 15 gr. Gberreichte ein geneigte
Bobithdter, und empfabl fich und die Sieis
nen det Maifen Sebet, aus S. Blaf,

Den 17, 1 Eimervol gut Bier, und ¢ine Buste
pfinne Bace chenbten roehrte Freunde dem
Baifen, aus S. Nicol,

16 Pfund Gerften<Sraupen fiber{chicfte
eine chriftl. ABoblthatein, als ein ©eliibde
sum Quartal Trinitatis, aus S. Bla(i

®en13. 6 or. wurden fberbradt flic ¢inen
unbenabmeten Eranfen Mann ju beten , aus
S. Petri.

Dent19. 4ar. fandten Tit. Her Paft. $Heddes
tig, imJettel funde: Heute dato XOuLs
denn mic im Beicheffubl 4 gr. vor die
YDaifen tiberteicher , mic 2itte, oafi
die Waifen vor die Geberin Geflind:
beit von GOt erbitren mogren Liords
baufen den 19 Junii 1748.

1. A. Heddeig.

Den 20, 14 ot liberfchicte ein guttbdtiges
Ghes Paar jum Unterbalte der Lgifen,
aus S.

®en 21, 4 ot. Famen in einem Jettel, die Fus
fdhrift war:s Diefes Yenige fcbicker aus
yooblmeinenden sherzen , ein auf die

anderfchaft aebender Bur(che, und

befiehlec fich dex YO aifen Geber , Oaff
D g ibn
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ibn GOt gefund bin und hee beingen
xolle. Oen 21 Juniir748.

Eine Butte ditnne Wier gaben geneigfe
Sreunde, 3uS. Blaf.

8 gr. fandte eine dhrifiliche Freundin, alg
ibr Gellibde, vom Frauenberge.
Den 22, 4 gr. wurden nebft einem eftel eins
gereichet, im fegtern flunde: Diefes YWe
nige (chenke denen armen Waifen, daff
fie Oen lieben GOrr mit mir Oanken,
Oaff er meine liebe Ehefran gniadig
uno glitlich entbunden har. AUus der
Blafius Gemeinde,

€in Paar Mddgen » Schube fehicten
Chrift. Eheleute , und empfablen fich der
QWBaifen Sebet, aus S, Nicol.
Den 23. 2 gr Famen in einem Rettel , nebf
Diefem Jubalte: Diefes Yenige 1ibere
fendet, aus getvetien Hersen , cin auf
ote  XDanderfthaft fich begebender
Sandwercks-Burfbe, und empfiehlee
fich der Yaifen Geber, daf ibn GO
bei guter Gefundbeir erbalten , und
vot allen gefabrligen Jufallenin Gnas
Oen bexvabren wolle.
en 244 4 gr. utden uberbracht mit dem
Begebr, GOt yudancben fir deffen anddis
ge Diilfe in befondern Anlicgen, aus S.
Jacobi,
1 Korb vol Gallat fdhentten beftdndige

Bohithdrer, vom Fraucuberge,
en
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@e¢n 25. Eine Waife, fo mit Leibes Seyady
beit befallen, gab jedem aifen Kinde cine
Pfeunig» Semmel, und bat fich derfelben
Shrbitte aus, aus S. Jac.

®en 26. 4 or. reichete ein betriibter Vater
ein, fein feht Eranfes Kind mitinder Wair
fen Gebet eingufchliefien, aus averungen.

Den 27. 1 Srant uud Strauf, vor etnen vers
fforbenen FBaifen Kuaben, machte eine
riftl, Freundim ohne Entgelt, auss. Nic.

Den 28. 1 Korb vol Sallat fchenkte ein licher
Creund, uus dem Altendorfe.

QDen 29. 1/Serichte Rindfieifd) vor Vie fames
(ichen DBaifen, bradhte eine unermidete
SBoblthaterin, und empfabl fich dDevfelben
Gebet, aus S. Nicol,

Den 30. 4 gt. lieh eine Weibes Perfon 14
berbringen, und verfangetederWaifen Firs
bitteini befonderer Leibes Scdhwachbeit, aus
SHaverungen

Nus den Stdcten und Duchfen if
pon 1 Januario big 3um 30 Junii 1748,
sum Unterhalte unfer TWaifen cre
hoben yworden,

Repl, Sgr. Pf.
uf €. HodhEdlen Rahts
ABeinfeller 2 § Ak
Nus dem Stocfe auf den
Kirdh - Saale mit 2
Betteln . 9 s 8 (a)
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Aus dem Stockevordem  Rehl. SBge. P
ABaifenbaufe mitg

Retteln s 6 s 6 (b)|

Aus demBarfifer-Stocke 3 6 2
Aug dem Tdpfer-Stocke 1 13§
Aus dem Nautenfiocke

mit3 Hetteln ’ 3 4siisar (c)
Aus demSundhdufer Stos

cbe mit 1 Settel o 35 8 (d)
us dem Grimmels-Stor

cfemit 1t Bettel s 4 8 (e)
us der Bidhfe yuden 3

finden ? #1343

Aus der Brirchfe bei et
Srau IBitwe@empern . # 5 10
Aus der Biichfe bei Here

Gebern , W i
us der Biichfe auf den

Giergberae £ 18
Aus der Biidyfe auf den

Hammes ’ o g

Summa 26 20 2
(a) Imxftenfagen 12 gr. der feriftfiche Snhale
war ¢ Hiet abergiebteine Yitmoe 12 gr.
mit Bitre, die Yaifen wollen fiedoch |
mit in ibe andachbrig Geber (chlieffers, |
Oaff thr GO von ibrer Leibess |
Schwachbeit belfe.  Indefjen woil ich |
Oer Baifen eingedent feyn.
Km 2ten waren2 gt. und flunde dabei :
Aus meinen avmen und gevingen Vers
. mors
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mdden verebre ich den armen YDgifert
oar. Der barmbesige GO xoolle
mich auch exbalten mic den Wieinigen,
inmeiner Armurh. den s Maj.

(by Sm 1ften toar ein alter Sddfifder (pec.
Thaler mit diefen LWorten : GO 31
cinem Dankopier. den 1. Jan, 1748.

il 'S

Xm aten funden fich 4 gr. und war die
Beifchrift: Jcb uberfende euch lieben
YWaifen 4 gr als einjabrlich Geliaboe.
Bittet BOre , daBer nicht gedenten
yoolle et Siinden meiner Jugend :c.
{E¢ bringe mich in einen {olchen Srand,
daich in Rube und Vergniigen leben,
und GOt alsdenn auch nach meinen
Vermdgen diencn Ean. HErr niche
mein fondern Ocin Yille gefchebe.
LTordbaufen den 2 Jun, 1748,

%m 3ten lagen2 o, e8 war dabei ges
fdhricben : GOrr fei mein Beiffand.
Hiet iberfchicke Oen Yaifen 2 gr., ins
Fonftige einmebres.

et 4te hielte in fich 4 ar. nebft diefen
Roerten: Tichxoil dem HEren meine
Geliibde besablen.

%m sten waren 2 ar, und war jugleidy
binein gefchriebens hier 1berfende ich
Oen Yaifen 2 gr. bicte um der Yaifen
andachriges Gebety 0aff GOt der vevs
veifesen. Perfon den Lngel Gabriel zu

ihs

e
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ibten Begleiter fende , daf fie woicdet
gefind und qliklich 3u uns fomme.
Sitee auch der YWaifen §rirbitte mit
aus, dag Oerliebe GOt unfer Vorba-
ben, 3u unfern beften binaus fabren
moge.

Sméten lagen gr. der fehriftliche Sus
balt war: sAier Gberfender ein jungee
Menfch 8 ar. und beficler fich. der
Yaifen Geber. Liordbaufen den4ten
April 1748.

Din 7te bielt 6 or. in fih, mit diefen
orten : Llebft einem  freundlichen
Grufie an Oie lieben Yaifen 3u Liords
baufen, fchicke bier ¢ ar. mich in ibe
Bebetmir ewnsufchliefjen ¢ voeil ich in
betiimmerten Umfidnden flebe , 0af
miv GOre bievin beiffebe und belfe,
fowil ich dann Gorr dafite berlich
Oanten: Denn ich babe ja niemand,
welchen ich meine Lioth Elagen Ednte,
alsGorr.  Bleicheroda Oen 1. April,
17490 A

Kim Sten fundenfich 4 ar. und war das
bei gefchricben : Einen Geuff an die lics
ben Waifen » Rindersu Liordbaufen,
{chicke bier 4 gr. undbicte ein andich?
£ig Vacet Unfer fiir mich 3u thun, daf
mir Goteaus meiner geift- und leiblis
en Liobebelfen xoolle. Tch werde,
wenn
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yoeri miv Gote belfen woird, ‘ein mebs
vesthun, Aus Benneken(iein.

(c) €in perriffence Bettel diefes Jnbalts:
HiEre bilf mir aus meinen Liobten.
). C. G. Ddabeifag 1 Nibl. an Selde.

%m 2ten Bettel lagen 2 gr. und fiunde
daber gefdhricden : Diefe Eleine Gabe
wolle der HEre taufendfech fegnen.
Jchbitte die armen Yaifen yoolen
mich in ibr Geber mic einfchlieffen, daf3
Oet liebe GOt mein Vorhaben {ewnen
wolle. Es witd ein mebres folgen.
Oen 27 Febr.

%m 3ten war ein Sdadfifdyer (pecies
S bhaler,nebit folaenden biblifdyen Spriidyen
Plaim 142, 1. b fchreiesu demsrEren
mit meiner Stimme, und flebe Oen
HiEcen mit meiner Stimme.  Plalm
71y 2. 3. Errerremich duech deine Ges
recbtigbeit und bilf miv aus. Lleige
Oeine Obren 3u mir , und hilf mir.
Sei mir cin ffacker Horr , dabin ich
immer fliehen moge, der du sugelaget
baft, mivsubelfen: Denn dubift mein
Relff und meine Bury.

(d) %n diefem Rettel waren 49t gerickelf,
und Hatte der Geber binein gefdyrieben
Die licben GBaifen xoerden erfucher ein
andachrig Grbet 3uthun |, fiir einen
Ot fein Fortun indes Lels xpcicc‘tb fus

141
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chen il, daff mich Gorr immerbyin o
bebiicenoolle, alser bis jego gethan,
und miich aus vicler Lebens-Gefabr exs
tertet.  (748. N. N.

(e) Sndiefem Settel lagen 2 gr. dabei war ges
febricben: Ein unbenabmrer GBaifens
Sreund {chenbetbier 2 ar. und verlan:
ger, 0afi die Waifen mir Gotres Seaen
etbiteen Delfen yoollen. TJcb woil bins
fortein mebees thum,

&% o man {don ju Ende Ded 1747 fren Fahres

4 it Nov, und December, aud), in den
etften Monathen des 1748ften Jabres
tabraenormen,daf ¢in verrudhter Dbfericht,
und mit Schidfiern toohl umzugeben wifjens
det Dieb, tvie fchon in der Borrede ange;eiges
mworden, unfere IWaifenStdcke auf eine gans
unverantwortlige und liftige IWaife gebfuet,
und manches mabl die Schadhteln famt Ten

Gelde heraus genominen, hevnach aber toleder

verfdhloffen. Sokan es leidhte fein, daf mans

cher IBoblthdter in demoben gefithreen Mes
gifter feine Einlage nidht angemercEet findet :
0eil felbige ung nicht ju banden geFommen,

SGir bitten aber, daf wegen der Srevelthat

cines gottiofen Menfhen, unferen Qaifen die

SRoblithaten nicht mogen entzogen wwerden:

Die Sehidfier an den Stdcken find nun mit

groffem Fleif, und Koften des Waifenhaunfes

aedndert, auch wird Tag und Nacht gendue

Aufficht bev felbigegehalten, fodap mirb[ér_-
gicis
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gleidhen ~xcbef% Oriffe nicht mebr ju befirch»
ten bhaben.  2Bic winfdhen noch mablen, Dof
Der gemiffenslofe Freveler in fich gehen, fen
grobes Berbrechen erfennen, und fich bon
J;)\I en 3u GOt befelyren mdge, damit er nidyt
wegen feiner Miffethaten endlich am Salgen
erfticfen, und, in den von Pech und Sechmwefel
brennenden Hbllen » Publ, mdge gervorfen
foerden.

iEuch aber, GeliebreDoblthater, dieily
ftat der Beleidigung unfern LWaifen autes qer
than babet : ©ie befdyiet, untervichtet, ges
foeifet, gefleidet, getvanfet : Sie mit Gelve
begabet 1c. Euch wird der ﬁ@rrmebet wolyle
thun, und eud) fegnen. Dicfe Kinder follen
nicht aufhdren fir euch subeten. Saget SO,
dag eviby fchreien horen wolle, twann fieihme,
vas von ihren Beleidigern erlittene Unrecht,
Flagen : QBie viel mebr witd ¢r fie evhdren,
toenn fie fiir ihre AWobithdter um Snade und
Geeaen bitten: Dedi tooblthun iff Sottes eis
genes und liebftes T0erck: Weil crdie Liebeift
&trafen abetiftbei ihm qlud)fam 10as frems
Dess, abgendhtigres und gesroungenes.

Unferer Waifen GHebet wird @Ottes Jorn
fiber euch nicht erroektfen, fondern deffen Gnar
de¢ fiber eudh bringen, yoie eine Thauwoolte,
und Yie einen El;au, Oet trube Alorgens
fich ausbreiter. $of 6, 4. Das Schiverdt
oird euch nicht tddten, fondern der UlMmddytige
iy euch damit vielmely,wicder euve geifi- "Eb
kibs
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feibliche Feinde {chigen, und eure Verfolger B
P e M -

Daduuddh jum "\ﬁcf)cme( eurer Suffe legen, Sice

fest auchdaf fiber cud afs wabre Chriten, Lei-

Den und Sehbfabie Foren, foerdens dod) feir I8

ne Strafen, fondern Vterliche hchtigungen B
fein, die lauter gdttlige Liebe, und feinenJorn, |
sum Grunde baben.  xoelchen dersaEre lieb |
pat, densichrigeer. €br.12, 6. Gore Wird

beicuch fein in Oer XT0bt, euch beraus

reiffen und3u ebren machen, Pfalm 91,15,
@r1oird die Gurenvor den betriibienIBitwens
und ARaifenttand, nady feinem eiligen LUil-
Ten viele Salyre berwalyren,und wenn fielaud in §
felbigen gerathen folten, fo wird er gleichfals §
¢in Richrer enrrver Y0itx0en, und ein Vater §
euver yoaifen fein. ‘Pf.68,6. ffat derStrafe, |
fo jene tuift, rwerdet ihr gefegnet rerden. Gefer
anet an euren Seelen,mit allerled geifflichen 88
Seegen in bimlifchen GiterndurchChrir W
Fum Gphef.1,3. Oefegnet an euren Leibern %
mit Gefundbeit: Sefegnetin euver Nab v 19
undHaushaleung mit Uberfluf undFalle. . in§
gut Auge xicd gefegnec: Denner g ¢bec i
feines Brodes Oen 2Aemen Prov. 22,9, Cure |8
Sohithaten tird euch der HErx , wenn fieH

Kriichte des Slaubens find, aud) in jenem Les ¥
ben, in det Auferfiebung der Gerechren,aus |
Gnaden,iedet vergelten fuc.14,14. Darum)
Baltet euch ferner geaen die LWaifen, wwie V=
ger, fo erdet ibe fein Yoic Sobne des Al 8
Jerbdcbften,und ex oied euch licber haben, I8
_ Denmeuch euve Mutcet hac. Sir. 4,100 88

8 & &
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	[binding]
	[title_page]
	Daß ein Mensch den anderen nicht wissentlich und vorsetzlich beleidigen müsse, ist eine Wahrheit, wovon das Natur-Gesetz, ohne Offenbarung, unterrichtet.
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